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Einfach waren die letzten Jahre 
nicht. Viele Mediziner klagen mehr 
denn je über lange Arbeitszeiten und 
Patientenstress, der ihre Lebensqua-
lität deutlich mindert. In solchen 
Situationen sollte man Überle-
gungen anstellen, ob die Gründung 
einer Gruppenpraxis eine bessere 
Work-Life-Balance mit sich brin-
gen und ein Zusammenschluss mit 
einem Berufskollegen die Kosten 
senken, das Behandlungs- bzw. Ser-
viceangebot verbreitern und Syner-
gieeffekte schaffen kann. 

Wenn Sie die Gründung einer 
Gruppenpraxis ernsthaft überlegen, 
sollten Sie sich mit folgenden Fra-
gen auseinandersetzen: 
•	 Welche Rechtsform ist die rich-

tige und wo liegen die Unter-
schiede?

•	 Wie wird die Ordination bewertet?
•	 Was sind die steuerlichen Rah-

menbedingungen?
•	 Was kostet der Beitritt zu einer 

Gruppenpraxis?

Rechtsform 
Seit 2004 haben Ärzte die Möglich-
keit, sich zu einer Gruppenpraxis 
in Form einer Offenen Gesellschaft 
(Ärzte OG) zusammenzuschließen. 
Zusätzlich steht ihnen seit 2011 
auch die Möglichkeit offen, eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Ärzte GmbH) zu gründen.
Schließen sich Ärzte zu einer Grup-
penpraxis in Form einer Personen-
gesellschaft zwecks gemeinsamer 

Ausübung ihres Berufes zusammen, 
dann wird dadurch die abgaben-
rechtliche Beurteilung ihrer Tätig-
keit nicht beeinflusst. Die OG stellt 
eine Mitunternehmerschaft dar, 
die keiner Steuerpflicht unterliegt; 
Steuersubjekte sind die Gesellschaf-
ter. Der Gewinn wird zunächst auf 
Ebene der OG festgestellt und dann 
nach Maßgabe des Gesellschafts-
vertrages auf die Gesellschafter auf-
geteilt. Nach Verrechnung etwaiger 
Sonderbetriebsausgaben und -ein-
nahmen erfolgt die Versteuerung 
beim jeweiligen Arzt. 

Anders als bei einer Personenge-
sellschaft wird bei der Besteuerung 
einer GmbH nicht auf die Gesell- FO
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Gemeinsam sind wir stark – so der Hauptgrund für Mediziner, sich zu einer Gruppenpraxis 
zusammenzuschließen. Wir verraten Ihnen, wie dieser Schritt gelingt und welche Überle-
gungen im Vorfeld anzustellen sind.  

Wie gründe ich eine Gruppenpraxis?

	 Gründe für eine Gruppenpraxis
Kosten

• 	Miete
• 	Personal
• 	Marketing

Service

• 	Längere Öffnungszeiten
• 	Breites Leistungsspektrum
• 	Höhere Qualitätsstandards

Synergien

• 	Spezialisierung
• 	Aufteilung von administrativen Aufgaben
• Vertretung bei Urlaub und Krankheit
•	Gemeinsames Arbeiten (nebeneinander)
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schafter durchgegriffen, sondern 
die GmbH an sich als Steuersub-
jekt angesehen. Gewinne werden 
in der GmbH mit 25 % besteuert. 
Erfolgt die Ausschüttung an die 
Gesellschafter, so unterliegt diese 
Ausschüttung der Kapitalertrag-
steuer in der Höhe von 27,5 %. In 
Summe ergibt sich dadurch eine 
Steuerbelastung von 45,625 %, wie 
folgende Tabelle verdeutlicht (aktu-
elle Rechtslage vor geplanter Steu-
erreform): 

Ab Anfang 2023 tritt auch 
eine Neuregelung in Kraft. 
Konkret wird der Körper-
schaftsteuersatz ab die-
sem Jahr von 25 % auf 24 % 
gesenkt; ab dem darauffol-
genden Jahr von 24 % auf 
23 %. 

Gewinne, die künftig in 
einer Ärzte-GmbH verblei-
ben und nicht ausgeschüttet wer-
den, werden in rund zwei Jahren mit 
nur 23 % besteuert. Ausschüttungen 

an die Gesellschafter unter-
liegen dann auch nur noch 
einer Gesamtsteuerbela-
stung von 44,175 % statt der 
bisherigen 45,625 %. 		
		
Günstigkeitsvergleich
Bei einem Günstigkeitsver-
gleich zwischen Personen-
gesellschaft und GmbH 

dürfen natürlich nicht nur die Steu-
ersätze verglichen werden, sondern 
auch die Grundlagen, auf die diese 
angewendet werden. Während also 
etwa einem Arzt als Personengesell-
schafter oder Einzelunternehmer bei 
der Gewinnermittlung der Gewinn-
freibetrag als Abzugsposten zur Ver-
fügung steht, kann in der GmbH 
von dieser Absetzmöglichkeit nicht 
Gebrauch gemacht werden. Berück-
sichtigt man nun diesen Freibetrag, 
so erweist sich die GmbH erst ab 

	
	 Derzeit	 Ab 2024
Gewinn	 100	 100
KÖSt	 (bis Ende 2022) –25	 (ab 2024) –23
Gewinn nach KÖSt	 75	 77
KESt (27,5% auf  
Gewinn nach Steuern)	 –20,625	 –21,175
Gewinn nach KÖSt  
und KESt	 54,375	 55,825
Gesamtsteuer- 
belastung	 45,625 %	 44,175 %

	
	 Selbständiger Arzt	 GmbH
	 bzw. Einzelunternehmer 	  
Gewinn der Ordination (in EUR)	 100,–	 100,–
Einkommensteuer	 37,85	
Körperschaftsteuer		  25,–
Gewinn nach Ertragsteuern 	 62,15	 75,–
Kapitalertragsteuer bei  
Ausschüttung an Sie		  20,63
Es bleiben 	 62,15	 54,38

Steuerbelastung in %	 37,85	 45,63

	 Gesamtbelastung Kapitalgesellschaft		        Gesamtbelastung Einzelunternehmer*

	 Ergebnis 	 KÖSt	 KESt	 Gesamtsteuer-	 Ergebnis	 Berechnung	 ESt Ö	 Einkommen-	 Differenz
	vor Steuern			   belastung	 vor Steuer	 GFB		  steuer-
				    Kap.-Ges.				    belastung
	

	 50.000,–	 12.500,–	 10.312,50	 22.812,50	 50.000,–	 6.500,–	 11.550,–	 11.550,–	 11.262,50

	 150.000,–	 37.500,–	 30.937,50	 68.437,50	 150.000,–	 19.500,–	 53.130,–	 53.130,–	 15.307,50

	 250.000,–	 62.500,–	 51.562,50	 114.062,50	 250.000,–	 28.000,–	 98.880,–	 98.880,–	 15.182,50

	 350.000,–	 87.500,–	 72.187,50	 159.687,50	 350.000,–	 35.000,–	 145.380,–	 145.380,–	 14.307,50

	 450.000,–	 112.500,–	 82.812,50	 205.312,50	 450.000,–	 39.500,–	 193.130,–	 193.130,–	 12.182,50

	 550.000,–	 137.500,–	 113.437,50	 250.937,50	 550.000,–	 44.000,–	 240.880,–	 240.880,–	 10.057,50

	 650.000,–	 162.500,–	 134.062,50	 296.562,50	 650.000,–	 45.350,–	 290.205,–	 290.205,–	 6.357,–

	 750.000,–	 187.500,–	 154.687,50	 342.187,50	 750.000,–	 45.350,–	 340.205,–	 340.205,–	 1.982,50

	 850.000,-	 212.500,–	 175.312,50	 387.812,50	 850.000,–	 45.350,–	 390.205,–	 390.205,–	 -2.392,50

	 950.000,–	 237.500,–	 195.937,50	 433.437,50	 950.000,–	 45.350,–	 440.205,–	 440.205,–	 -6.767,50

	1.050.000,–	 262.500,–	 216.562,50	 479.062,50	 1.050.000,–	 45.350,–	 490.437,50	 490.437,50	 -11.375,–

	1.150.000,–	 287.500,–	 237.812,50	 524.687,50	 1.150.000,–	 45.350,–	 545.437,50	 545.437,50	 -20.750,–	

	1.250.000,–	 312.500,–	 257.812,50	 570.312,50	 1.250.000,–	 45.350,–	 600.437,50	 600.437,50	 -30.125,–

	1.350.000,–	 337.500,–	 278.437,50	 615.937,50	 1.350.000,–	 45.350,–	 655.437,50	 655.437,50	 -39.500,–

	1.450.000,–	 362.500,–	 299.062,50	 661.562,50	 1.450.000,–	 45.350,–	 710.437,50	 710.437,50	 -48.875,–

	1.550.000,–	 387.500,–	 319.687,50	 707.187,50	 1.550.000,–	 45.350,–	 765.437,50	 765.437,50	 -58.250,–

* 	STAND VOR 
	 COVID (2019)



einem hohen Gewinn als günstiger, 
wenn dieser voll an den Arzt ausge-
schüttet werden soll. Zu einem ande-
ren Ergebnis kommt man natürlich, 
wenn kaum Ausschüttungen getätigt 
werden sollen bzw. nur geringe Inve-
stitionen im Sinne des Gewinnfrei-
betrages geplant sind. Die optimale 
Rechtsform hängt in Folge in erster 
Linie von der zu erwartenden Aus-
schüttungspolitik ab. 

Die steuerlichen Unterschiede zwi-
schen den beiden Rechtsformen las-
sen sich wie folgt zusammenfassen: 

Was am besten passt, hängt von den 
eigenen Wünschen, dem finanzi-
ellen Bedarf sowie den bestehen-
den Möglichkeiten ab. Die Vor- und 
Nachteile lassen sich überblicks-
weise der Tabelle auf Seite 44 ent-
nehmen. Die Rechtsformwahl sollte 
mit einem kompetenten Bera-
terteam, das über umfangreiche 
Expertise bei der Gründung und 
laufenden Beratung von Gruppen-
praxen verfügt, diskutiert werden. 

Ablauf der Gründung 
einer Gruppenpraxis
Ist die Entscheidung für die Eröff-
nung einer Gruppenpraxis einmal 
gefallen, dann erfolgt die Grün-
dungsphase, die rund sechs bis zwölf 
Monate in Anspruch nehmen kann. 

Neben dem Gesellschaftsvertrag 
und der Geschäftsordnung sind in 
der Regel viele Vorbereitungen zu 

treffen, um eine wirtschaftlich sinn-
volle und für alle Seiten akzeptable 
Geschäftsgrundlage herzustellen. 
Der Start für eine Gruppenpraxis 
liegt im Bemühen um die Bewilli-
gung durch Kammer und Kassen. 
Ohne die Zuweisung eines Grup-
penpraxisvertrages sind weitere 
Planungen sinnlos. 

Die Kammer schreibt daraufhin 
die Partnerstelle in der Gruppen-
praxis aus. Aufgrund diverser Fri-
sten ist damit zu rechnen, dass 
das Verfahren zur Bewerbung einer 
Kassenplanstelle insgesamt in etwa 
zwei Quartale andauern wird. In 
der Zwischenzeit kann der Inhaber 
der gründenden Praxis die Bewer-
tungsphase einläuten: Beauftragte 
Steuerberater ermitteln dabei den 
Verkehrswert der Gruppenpraxis. 
Dieses Gutachten liefert die Basis 
für die weiteren Gespräche zwi-
schen den künftigen Praxispart-
nern.  Nach der Wahl des Partners 
– der gründende Kassenarzt kann 
unter den Bewerbern wählen, die 
zumindest 75 % der Punkte des 
Erstgereihten aufweisen – begin-
nen die Verhandlungen über Wert 
und Verteilung der Geschäftsan-
teile, Ausformung des Gesellschaf-
tervertrages und der Erstellung 
einer Geschäftsordnung. Dabei 
ist die Beiziehung von erfahrenen 

Experten sinnvoll, die die juri-
stische Basis für eine reibungslose 
Zusammenarbeit der Praxispartner 
legen. Besser, man entdeckt Unver-
einbarkeiten bereits im Vorfeld als 
nach Start des Projektes. 

Wenn eine Einigung über die 
grundlegenden Punkte der Koope-
ration absehbar ist, sollten die not-
wendigen baulichen und infrastruk-
turellen Arbeiten in der Ordination 
in Angriff genommen werden. Zwei 
praktizierende Kollegen benötigen 
eine andere Arbeitsumgebung als 
ein Einzelkämpfer, der nur seinen 
eigenen Bedürfnissen folgen muss. 
In Summe sollte nach Bewilligung 
und vor Ausschreibung des Gesell-
schaftsvertrages mit einem Jahr 
Vorbereitungszeit gerechnet wer-
den, bevor die neue Gruppenpraxis 
ihre Pforten öffnet. 

Die Gründung einer Gruppen-
praxis ist sicher eine weitreichende 
Entscheidung. Prüfen Sie gewissen-
haft alle Für und Wider und lassen 
Sie sich von Experten beraten. So 
stellen Sie sicher, dass diese Wei-
chenstellung Ihren Berufsalltag 
nachhaltig verbessert. � n

	 Steuerliche Unterschiede
Gewinnermittlung

• 	Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
	 bei OG
• 	Betriebsvermögensvergleich bei GmbH

Einkommen-/Körperschaftsteuer

• 	Auf Ebene der Gesellschaft
• 	Auf Ebene des Gesellschafters

Umsatzsteuer

•	 i.d.R. steuerfreie Umsätze gem. § 6 		
	 Abs. 1 Z 19 UStG →  Unechte 
	 Steuerbefreiung – kein Vorsteuerabzug

	 Gründe für eine Gruppenpraxis
OG

einfach
OG wird ins Firmenbuch einge-
tragen (Sitz des Unternehmens)

uneingeschränkt
Alle Gesellschafter haften 
unbeschränkt mit ihrem (Privat-)
Vermögen
Alle Gesellschafter vertreten 
gemeinsam nach außen und 
sind Geschäftsführer der OG
Klare Regelungen über Verant-
wortlichkeiten sind elementar

GMBH

aufwendig
GmbH wird ins Firmenbuch ein-
getragen und Gesellschaftsver-
trag ist notariatsaktpflichtig
eingeschränkt
Gesellschafter der GmbH haften 
beschränkt

Der Geschäftsführer vertritt die 
Gesellschaft nach außen unbe-
schränkt und unbeschränkbar
Geschäftsführer müssen 
Beschränkungen laut Gesell-
schaftsvertrag einhalten

Gründung

Risiko

Regelungen im
Außenverhältnis

Regelungen im
Innenverhältnis
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